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Zwiefalten - Der SV Dürmentingen
steht in der dritten Runde des Fuß-
ball-Bezirkspokals. Die Mannschaft
von Nicolai Gleich setzte sich am
Samstagnachmittag mit 6:4 im Elf-
meterschießen gegen den Ligakon-
kurrenten TSG Zwiefalten durch. Ei-
ne Woche vor dem Saisonstart zeig-
ten beide Mannschaften – nach teil-
weise harten Trainingstagen – ein
ordentliches Spiel. Beiden war anzu-
merken, dass sie das Spiel als letzten
ernsthaften Test für die neue Runde
begriffen und unbedingt in die dritte
Runde einziehen wollten.

In der ersten Halbzeit hatten die
Gäste optisch mehr von der Partie,
kamen immer wieder über ihre ge-
fährlichen Außen Christian Sauter
und Sascha Weber durch, doch meist
fehlte der letzte Pass oder der zielsi-
chere Abschluss. Auf der linken Seite
kombinierten immer wieder Weber
und Buck, über rechts tankte sich
nach einer Viertelstunde Sauter
durch, doch Torhüter Kley im Zwie-
faltener Tor parierte den Schuss (15.)
Auf der Gegenseite setzte der agile
Haiß zum Solo an, doch auch hier
blieb der Angreifer zweiter Sieger
gegen einen Schlussmann. Zimmer-
mann im Dürmentinger Kasten war
auf dem Posten (30.). Für Dürmen-
tingen besaß Hartmann die nächste
gute Schusschance kurz vor der Pau-
se. Dann erlitt Zwiefalten eine weite-
re Schwächung, als Spielmacher Ste-
fan Fischer verletzt raus musste
(40.). Dürmentingen zeigte insge-
samt das vielleicht spielerisch etwas
höhere Potenzial, während Zwiefal-
ten immer dann gefährlich wurde,
wenn es das Spiel schnell machte.
Doch noch zu oft fehlte der letzte
Pass 

Kalt erwischte dann die TSG
Zwiefalten den SV Dürmentingen
nach dem Wechsel. Ein Steilpass
fand Haiß, der sich durch die Dür-
mentinger Abwehrreihe durchtankte
und fulminant abschloss – 1:0 für die
TSG Zwiefalten praktisch kurz nach
Wiederanpfiff (46.). Unter den Au-
gen von Ertingens Trainer Rudi Sou-
kup, der schon mal die Konkurrenz
beobachtete (am kommenden Sonn-
tag empfängt Ertingen/Binzwangen

am ersten Spieltag die TSG Zwiefal-
ten) und Christoph Kappeler, Trai-
ner des Ligakonkurrenten SV Bet-
zenweiler, agierten beide Mann-
schaften nun offener ohne sich aller-
dings wirklich gute
Tormöglichkeiten herauszuspielen.
Bezeichnenderweise war es dann
der agile Sascha Weber, der den Dür-
mentinger Ausgleich besorgte. Er
tankte sich über links durch, zog
nach innen, ließ gleich mehrere Ver-
teidiger der Zwiefaltener ins Leere
laufen, zog ab und Daniel Kley im
TSG-Kasten tat ihm einen Gefallen
und ließ das Leder über die Hände
gleiten, so dass es hinter dem ansons-
ten fehlerfreien Schlussmann in den
Kasten fiel (64.). Dann reklamierten
einige Zwiefaltener Anhänger nach
einem Foul an Jonas Haiß auf „Not-
bremse“, doch der Unparteiische

zeigte sich etwas zu großzügig und
nicht mal Gelb, was vertretbar gewe-
sen wäre (75.).

Kurz vor Schluss setzten beide
nochmals alles auf eine Karte. Zu-
nächst besaß die TSG die Chance
zum Sieg: Der starke Haiß tankte sich
über rechts durch, bediente Städele
flach in der Mitte, der in den scharf-
flach getretenen Ball rutschte, doch
das Leder strich am Tor vorbei (88.).
Praktisch im Gegenzug tankte sich
Kappeler durch die Reihen, legte
Sauter auf, doch Kley machte seinen
Fehler wieder gut und rettete seiner
Mannschaft das Elfmeterschießen
(89.). In diesem verwandelten alle
Schützen bis zum Stande von 4:3 für
Dürmentingen souverän, ehe Lukas
Fundel den Ball übers Tor jagte und
anschließend Florian Holl seinen SV
Dürmentingen mit einem souverän

verwandelten Elfer zum 5:3, gesamt
6:4, in die nächste Runde schoss.

Cool: Dürmentingen siegt vom Punkt
Fußball-Bezirkspokal – Dürmentingen wirft Zwiefalten raus – 6:4 nach Elfmeterschießen

Von Marc Dittmann
●

Zwiefaltens Benjamin Arnold (rechts) legt das Leder um Dürmentingens
Michael Kappeler rum, doch am Ende behält Dürmentingen im Elfmeter-
schießen die Oberhand. FOTO: THOMAS WARNACK

BAD SAULGAU - „Nach zweieinhalb
Kilometern war ich schon so fertig,
ich hatte Panik, dass ich abreißen las-
sen muss, aber ich wollte auch meine
Mannschaf nicht enttäuschen“, sagt
Isabelle Härle, als sie sich an den
Mannschaftswettkampf in Shanghai
erinnert. Thomas Lurz und Jan Wolf-
garten hätten da wahnsinnig gehol-
fen. „Thomas hat einfach ein biss-
chen mehr Beinschlag gemacht, dass
ich im Sog mitschwimmen konnte“,
erinnert sie sich. Doch nicht nur die
satte Zahl von fünf Kilometern
machte „Isi“ zu schaffen, auch die äu-
ßeren Umstände des Wassers in
Shanghai. „Fast 29 Grad Celsius, da-
zu war das Wasser so dreckig, dass
man nicht weit sehen konnte“, sagt
Härle mit einem leicht angewiderten
Gesichtsausdruck. Wer im Freiwas-
serschwimmen starten will, muss
eben hart im Nehmen sein. „Die Frei-
wasserschwimmer sehen vieles ein
bisschen lockerer. Ich habe zum Bei-
spiel beim Schwimmen im Wind-
schatten Thomas immer wieder auf
die Füße gehauen, ein absolutes No-
Go beim Beckenschwimmen. Aber
Thomas hat gesagt, Du kannst mir
auf die Füße hauen so oft Du willst.“

Rückblick: Isabelle Härle war ei-
gentlich eher zufällig zum „Mara-
thonschwimmen“ gekommen. Vor
den „Deutschen“ hatten sie die Lurz-
Brüder, Bundestrainer Stefan Lurz
und die deutsche Freiwasserlegende
Thomas Lurz, gefragt, ob sie nicht im
Freiwasser starten wolle, um sich so
doch noch ein WM-Ticket zu si-
chern, das sie bei den Deutschen
Meisterschaften in Berlin über 800
und 1500 Meter Freistil verpasst hat-
te. „Ich wollte in Berlin so sehr diese
Zeit, dass ich verkrampft gewesen
bin. Ich konnte teilweise nachts nicht
schlafen, weil ich so sehr an diese
Qualifikationszeit gedacht habe.“
Doch alles Hoffen und Bangen half

nichts, am Ende verfehlte sie die Zeit.
Und just in diesem Moment kamen
die Würzburger Lurz-Brüder quasi
um die Ecke mit einem Vorschlag –
und sicher mit einem Plan im Kopf.
„Sie haben mir von Beginn an zuge-
traut, dass ich das schaffe.“ Dabei
hatte Isabelle Härle noch vor einem
Jahr einen Wechsel ins Freiwasser
weit von sich geschoben – auch auf
Anfrage dieser Zeitung. „Nee“, hatte
sie in einem Interview vor der EM in
Budapest im August 2010 laut la-
chend gesagt. „Sicher nicht.“ Und
führte als Begründung ihre Erlebnis-
se bei den baden-württembergi-
schen Freiwassermeisterschaften in
Zielfingen an. „Schrecklich“, erin-
nerte sie sich damals.

Nun aber, auch dank der Unter-
stützung der Lurz-Brüder, fühlte sie
sich in der Lage, im Freiwasser zu
starten. Klar, das sei die letzte Mög-

lichkeit gewesen, doch noch auf den
WM-Zug aufzuspringen. Sie absol-
vierte einen Wettkampf in England,
siegte bei den deutschen Meister-
schaften in Rostock über fünf Kilo-
meter („Das war schrecklich kalt und
ich mag’s lieber warm“), und
schwupps lag das Ticket in der Ta-
sche. Schrecklich viel gefragt habe
sie dann ihre Mannschaftskamera-
den. „Wie läuft der Start ab, brauche
ich Sonnencreme, und so weiter. Die
haben bestimmt gedacht: Oje…“ –
aber geduldig beantworteten ihr
Thomas Lurz und die anderen alles
zum Freiwasserschwimmen. „Tho-
mas ist super, der würde alles für ei-
nen machen, und das obwohl er so
ein erfolgreicher Schwimmer ist. Der
ist total auf dem Boden geblieben“,
schwärmt sie von ihrem Mann-
schaftskameraden.

Dennoch möchte sie sich nicht

ganz dem Freiwasserschwimmen zu-
wenden, eher hin- und herpendeln.
„Es gibt Schwimmer und Schwim-
merinnen, die zeigen, dass das geht“,
sagt Isabelle Härle. Durchs Freiwas-
serschwimmen habe sie nämlich
sehr viel gelernt. „Freiwasser-
schwimmen ist viel anstrengender
als im Becken zu schwimmen, nicht
nur wegen der längeren Strecken,
auch wegen der äußeren Bedingun-
gen.“ In China musste sie innerhalb
von 24 Stunden zweimal über fünf
Kilometer ran, zunächst im Team,
anderntags im Einzel. „Thomas bei-
spielsweise hat so viel Erfahrung, der
kann das wegstecken. Aber mir fehlt
diese Erfahrung einfach noch.“ Nach
dem Teamwettbewerb sei gar nichts
mehr gegangen. „Ich war zu kaputt
zum Schlafen.“ Am nächsten Tag war
der Akku leer, obwohl das Einzelren-
nen weitaus langsamer war, als das
Teamrennen. „Die Einzelrennen sind
meistens langsamer. Gas gegeben
wird da nur auf den letzten paar hun-
dert Metern. Erst am Schluss gibt’s
ein paar Ausreißversuche“, sagt Här-
le.

Nach der Weltmeisterschaft ist
vor den Olympischen Spielen. Das
gilt auch für Isabelle Härle. Jetzt
geht’s erst mal für eine Woche in den
Urlaub, mit dem Freund auf eine Mit-
telmeerinsel, danach warten schon
wieder die ersten Trainingseinhei-
ten. „Im September geht es dann für
drei Wochen ins Höhentrainingsla-
ger in die Sierra Nevada, danach
steht die Saison auf der Kurzbahn an,
die sie aber in diesem Jahr meist aus
dem Training heraus bestreiten wer-
de. Und danach wartet die Olympia-
qualifikation. Noch steht der Modus
nicht ganz fest, aber die Richtzeiten
werden vom DSV wohl erneut hoch
gesteckt werden. Doch „Isi“ möchte
sich ihren Traum von Olympia in
London erfüllen – im Becken, mit ga-
rantiert sauberem Wasser, nicht zu
heiß, nicht zu kalt.

Für Olympia springt Isabelle Härle ins Becken zurück
Auch in Zukunft will Isabelle Härle im Freiwasser antreten – Olympiatickt für 800 Meter im Becken bleibt das Ziel

Isabelle Härle präsentiert ihre Medaille: Bronze im Freiwasser mit der
Mannschaft bei der Weltmeisterschaft - nun peilt sie für London das
Olympiaticket über 800 Meter Freistil im Becken an. FOTO: MARC DITTMANN

Von Marc Dittmann
●

Dürmentingens Trainer Niko
Gleich zeigte sich insgesamt
zufrieden mit dem Erreichen der
dritten Runde und mit dem
Stand der Vorbereitung: „Natür-
lich haben schon einige Spieler
urlaubsbedingt gefehlt, aber ich
glaube, damit haben derzeit alle
zu kämpfen. Ich glaube, das
Spiel heute war ziemlich aus-
geglichen und im Elfmeterschie-
ßen gewinnt halt der Glück-
lichere.“ Wichtig sei nun ein
guter Start, um an die Leis-
tungen des Vorjahrs anzuknüp-
fen. „Nachdem wir im vergange-
nen Jahr den Relegationsplatz
erreicht haben, wäre es nun
unrealistisch, wenn wir sagen,
wir wollen nur im Mittelfeld
landen. Aber es wird nicht ein-
fach.“
Sein Gegenüber Stefan Schrodi
ist mit der Vorbereitung eben-
falls zufrieden – auch ange-
sichts einiger Spieler, die noch
verletzt oder angeschlagen
fehlen (Peter Häbe, Dominic
Sturz, der kurzfristig noch aus-
fiel, die Kreuzbandriss-Patienten
Andreas Burgmaier und Tobias
Hilsenbek). „Wir haben am
Freitag noch ein schweres Test-
spiel gegen die TSG Ehingen II
bestritten und 4:4 gespielt.
Dominic Sturz hat sich gestern
verletzt und ich musste auf ihn
verzichten. Ebenfalls ge-
schwächt hat uns die Tatsache,
dass Stefan Fischer nach 40
Minuten heute raus musste. Wir
sind auf dem richtigen Weg, die
Trainingsbeteiligung war gut.
Ich musste erst mal wieder den
Grundstock zu dem Fußball
legen, den ich spielen lassen
will. Vor dem Tor müssen wir
einfach noch abgezockter wer-
den. Nächste Woche ist das
Spiel gegen Ertingen/Binzwan-
gen gleich eine echte Stand-
ortbestimmung.“ (mac)

Zum Spiel:

● Gruppe Saulgau/Sigmaringen

● SV Bolstern – TSV Trochtelfingen 3:0
(Wertung). – Trochtelfingen ist wegen
Spielermangels nicht angetreten. Bolstern
erreicht kampflos die dritte Runde. 
● TSV Neufra – FC Ostrach 0:7 (0:2). –
Tore: 0:1 Simon Fischer (19.), 0:2, 0:6 Ar-
min Rieg (28./84.), 0:3 Christoph Rohmer
(47.), 0:4 Rene Küchler (74.), 0:5 Gabriel
Fischer (80.), 0:7 Stefan Müller (85.). –
Rote Karte: Spindler (71./TSVN). – Z. 50. –
Der Gast hätte schon in der ersten Halb-
zeit alles klar machen können. So aber
entwickelte sich ein munteres Trainings-
spiel für den Bezirksligisten mit einem
Standardergebnis. Ostrachs Trainer Küch-
ler hofft, dass in einem weiteren Trai-
ningspiel am Mittwoch gegen Harthau-
sen/Scher,seine Truppe den Hebel kurz
vor Rundenbeginn umlegen kann.
● Spfr Hundersingen – FC Mengen 2:3
(1:2). – Tore: 0:1 Gerold Kablitz (14.), 1:1
Sven Kolb (31.), 1:2 Hinderhofer (45.), 2:2
Sebastian Wahl (53./FE), 2:3 Eberhard
(54.). – Z. 70. – Ein abwechslungsreiches
Derby sahen die Zuschauer in Hundersin-
gen. Mengen war von Beginn weg aggres-
siver, weil aber der Bezirksligist etwas
nachließ, kamen die Sportfreunde nicht
unverdient zum Ausgleich. Als alles mit
dem Pausenpfiff rechnete, schlug Hinder-
hofer zu. Der zweite Durchgang war wei-
ter unterhaltsam. Hundersingen freute
sich beim Ausgleich wahrscheinlich zu
lange, denn postwendend gelang Eber-
hard die erneute Führung, die Mengen bis
zum Schluss verteidigte. 
● FV Altshausen II – SGM SC Blönried/
Ebersbach 2:4 (0:2). – Tore: 0:1, 0:2
Schmucker (1./21 ), 1:2 Stefan Bachmann
(46.), 2:2 Weber (65.), 2:3 Florian Maier
(78./87.). – Gelb-Rot: Bachmann (66./
FVAII). – Z.: 60. – Zunächst war der FV
nicht auf der Hut, verschlief die Anfangs-
phase und handelte sich zwei vermeidba-
re Gegentreffer ein. Wer allerdings dachte,
dies war es der war auf dem Holzweg.
Altshausen kam nochmals stark auf, glich
aus und war nun ebenbürtig. Eine Gelb-Ro-
te Karte für Bachmann gab dem Altshau-
ser Spiel allerdings einen Knick von dem
es sich nicht mehr erholte. Anstatt die Bäl-
le zu entsorgen, lud man den A-Ligisten zu
Möglichkeiten ein, die gegen Ende genutzt
wurden. 
● SV Hohentengen II – FV Bad Saulgau
0:6 (0:4). – Tore: 0:1, 0:2 Michael Eisele
(20./35.), 0:3, 0:6 Miron Rau (37./65.),
0:4 Kevin Reuter (39.), 0:5 Kai Geigle
(58.). – Z.: 50. – Mit dem letzten Aufgebot
ins Spiel gestartet, hielt der SV die ersten
20 Minuten noch mit. Nach dem ersten
Gegentor war es um die Hausherren ge-
schehen die kräftemäßig bereits in der
ersten Halbzeit nachließen. Hätten die
Gäste in der zweiten Halbzeit nicht zwei
Gänge heruntergeschaltet wäre die Nie-
derlage noch etwas höher ausgefallen. 
● SC Türkiyemspor Saulgau – FC Krau-
chenwies II 1:8 (0:3). – Tore: 0:1, 0:3, 1:6
Daniel Dettenmaier (2./42./80.), 0:2 Felix
Frick (15.), 1:3 Oguzhan Kazabas (48.), 1:4
Nicolas Auer (72.), 1:5 Arslan Aygit (74.),
1:7 Kai Link (84.), 1:8 Ingo Stroppel (90.). –
Z.: 30. – 30 Zuschauer, neun Tore, fast für
jeden eines... Naja, nicht ganz. Der SC Tür-
kiyemspor trat ersatz-/urlaubsge-
schwächt an, der FCK II sah es als gutes
Trainingsspiel und qualifizierte sich locker
für Runde drei. 
● FC Mengen II – SG Kettenacker-Feldh.-
Harth. 5:2 (3:1). – Tore: 1:0, 3:0 Markus
Rösch (4./37.), 2:0 Patrick Appeltauer
(25.), 3:1 Dominik Steinhart (40.), 3:2 Ale-
xander Sauter (48.), 4:2 Christian Pascolo
(70.), 5:2 Jürgen Willbold (80.). – Z.: 20. –
Nir 20 Zuschauer sahen ein gutes Spiel der
Schwarz-Gelben, die sich zwischendurch
nur eine kleine Auszeit leisteten. Das nut-
zen die Gäste, doch näher als auf 2:3 lie-
ßen die Mengener den Gegner nicht he-
rankommen. 
● FC Ostrach II – Bad Saulgauer FC 0:2
(0:1). – Tore: 0:1 Eugen Derksen (31.), 0:2
Marcel Enge (90.). – Z.: 50. – Gelb-Rot:
Marco Küchler (85./FCO); Eugen Gorst
(85./BSFC; beide wurden wegen eines Ge-
rangels des Feldes verwiesen). – In einem
relativ ausgeglichenen Spiel war der Gast
die technisch etwas bessere Mannschaft
und traf nach einem Standard aus dem
Halbfeld, als die FCO-Abwehr schlief. Nach
einer Stunde hatte der FCO die beste Aus-
gleich möglichkeit, doch der Schiri werte-
te einen „Hosenzupfer“ an Menner nicht
als elfmeterwürdig. Zum Schluss wurde es
noch etwas hektisch. 
● FV Bad Schussenried – FC Laiz 0:1
(0:0). – Tor: 0:1 Christian Palumbo (55./
FE). – Z.: 30. – Der FC Laiz ist unter sei-
nem neuen Trainer Georgios Fotiou gut in
Form. „Der Sieg geht aufgrund der besse-
ren und zahlreicheren Chancen der Gäste
in Ordnung, auch der Elfmeter war berech-
tigt“, brachte es FV-Spielleiter Stefan
Buck nach der Partie auf den Punkt. 
● TSV Sigmaringendorf – FV Altshausen
3:2 n. E (0:0). – Z.: 150. – Eine ausgegli-
chene Begegnung wo auch die Zuschauer
auf ihre Kosten kamen sah man im Dorf.
Der TSV zeigte wenig Respekt und ver-

langte dem Bezirksligisten alles ab. Über
ein 0:0 ging es schließlich ins Elfmeter-
schießen. Die glücklichere Elf steht in der
dritten Runde. ● SV Ennetach – FV Weit-
hart 1:2 (1:0). – Tore: 1:0 Lochmann (45.),
1:1 Eichelmann (48.), 1:2 Senft (83.). – Z.:
100. – Die Gäste waren zunächst die bes-
sere Elf, brachten aber nichts Zählbares
zustande. Mit der ersten dicken Möglich-
keit ging Ennetach in Front. Weithart ließ
sich nicht aus der Ruhe bringen, wartete
auf seine Chancen, die durch Standardsi-
tuationen kamen. Zwei Freistöße bringen
Weithart in die nächste Runde. Ein ver-
dienter Sieg, weil Weithart mehr fürs Spiel
tat. 
● TSV Trochtelfingen II – SV Sigmarin-
gen 5:6 n. E (1:1). – Tore: 1:0 Kittelberger
(7.), 1:1 Eigentor (16.). – Z: 40. – Die Haus-
herren begannen stark und mussten unter
normalen Umständen mit 2:0 führen, ehe
Sigmaringen ins Spiel fand. Nach und nach
kam Sigmaringen stärker auf, profitierte
von Nachlässigkeiten der TSV-Deckung,
was prompt zum Ausgleich führte. Ohne
dass sich bis zum Schluss eine Mann-
schaft entscheidend in Szene setzen
konnte, ging es ins Strafstoßschießen, aus
dem die Kreisstädter siegreich hervorgin-
gen. 
● SV Renhardsweiler – TSV Mägerkin-
gen 4:0 (2:0). – Tore: 1:0 Andreas Brilli-
sauer (14.), 2:0, 4:0 Tobias Kleiner (32./
81.), 3:0 Marcel Heidrich (64.). – Z.: 60. –
Tobias Kleiner entwickelt sich zum Pokal-
schreck und war auch Mann des Tages ge-
gen Mägerkingen, als er zwei Tore vorbe-
reitete und zwei selbst schoss. Die Gäste
hatten während des Spiels nur wenige
Chancen. Renhardsweilers Sieg geriet nie
in Gefahr. 
● FV Veringenstadt – SG Hettingen/In-
neringen 0:6 (0:3). – Tore: 0:1, 0:3, 0:6
Dangel (10./32./75.), 0:2 Flöß (22./FE),
0:4 Liener (62.), 0:5 Ott (68.). – Z.: 100. –
Der Aufsteiger erwies sich im Derby als
guter Gastgeber und verteilte eifrig Ge-
schenke. Florian Dangel und Co ließen sich
nicht lange bitten und nahmen an. Mit die-
ser Leistung wird der FV in der Kreisliga A
keine Bäume ausreißen. 
● FC Inzigk./Vils./Eng. – SV Ebenweiler
0:2 (0:2). – Tore: 0:1, 0:2 Matthias Stohr
(11./25.). – Z.: 60. – Kämpferisch versuch-
te der FC 99 gegen den Bezirksligisten zu
bestehen. In der Anfangsphase ging dies
bei einem stumpfen Untergrund noch gut.
Der FC 99 hatte Möglichkeiten durch Bin-
der und Schiller. Routiniert setzte sich
Ebenweiler am Ende durch. (mac/mk) 

● Gruppe Ehingen/Riedlingen

● TSG Zwiefalten – SV Dürmentingen
4:6 n.E. (1:1; 0:0). – TSG: D. Kley – S. Kley
– Städele, Waidmann – J. Geiselhart, Fun-
del, Fischer (40. M. Geiselhart), Arnold,
Ott (65. Schmid) – Haiß, Jaeger. – SVD:
Zimmermann – Gentner, Künzelmann,
Hartmann, Fisel (89. Baur) – Kappeler, L.
Schäffer – Sauter, Holl, Buck – S. Weber. –
Tore: 1:0 Jonas Haiß (46.), 1:1 Sascha We-
ber (63.); Elfmeterschießen: 1:2 Raphael
Buck, 2:2 Benjamin Arnold, 2:3 Max Kün-
zelmann, 3:3 Nico Jaeger, 3:4 Christian
Sauter, 4:4 Simon Kley, 4:5 Patrick Baur,
Lukas Fundel verschießt, 4:6 Florian Holl.
– Z.: 50. ● SPIEL DES TAGES

● SG Griesingen – FV Neufra/Do. 1:2
(1:1). – Tore: 0:1 Simon Spies (6.), 1:1 Ralf
Gräter (27.), 1:2 Robert Brehm (67.). – Z.:
250. – Gelb-Rot: Ralf Gräter (90.). 
● FV Neufra II – SG Altheim 2:0 (0:0). –
Tore: 1:0 Martin Binder (77.), 2:0 Mario
Miller (90. +1). – Z.: 90. 
● SV Betzenweiler – TSG Rottenacker n.
E. 4:5 (1:1, 0:0). – Tore: 1:0 Benjamin Argo
(68.), 1:1 Timm Walther (86.). – Gelb-Rot:
TSGR. 
● SV Oggelsbeuren – SV Daugendorf n.
E. 7:5 (2:2, 0:0). – Tore: 0:1 Armin Münst
(50.), 1:1 Lukas Weller (53.), 1:2 Clemens
Kappeler (70.), 2:2 Birger Krasselt (74.). 
● SV Herbertshofen – SV Bad Buchau 1:4
(0:1). – Tore: 0:1 Vitali Schkolin (45.), 1:1
Johannes Braig (60., Kopfball), 1:2 Andre
Hasenkampf (75.), 1:3, 1:4 Alex Seyfried
(80./85.). 
● FC Marchtal – FV Altheim II 4:2 (3:1). –
Tore: 1:0, 2:0, 3:0 Valentin Gombold (10.,
25., 35.), 3:1 (40.), 4:1 Valentin Gombold
(60.), 4:2 (75.). – Gelb-Rot: FV Altheim II
(80.). 
● TSG Rottenacker II – TSV Riedlingen
0:1 (0:0). – Tor: 0:1 Mario Wawryk (50./
FE). 
● SG Ersingen – FV Altheim 1:3 (1:0). –
Tore: 1:0 Andre Hemmler (7.), 1:1 Timo
Reck (48.), 1:2 Toni Peilicke (63.), 1:3 Wen-
delin Spitzfaden (70.). 
● Außerdem spielten: SG Öpfingen – Spfr
Kirchen 2:3, SG Dettingen – SV Untersta-
dion 4:1, SV Niederhofen – TSV Rißtissen
1:2, Spfr Kirchen II – FC Schmiechtal 0:5,
TSG Ehingen II – SV Oberdischingen 3:0,
Spfr Donaurieden – SSV Ehingen-Süd 0:2,
TSV Allmendingen II – FV Schelklingen-H.
0:3. (mac/ai/bee)

(Die dritte Runde wird am 1. September
gespielt.)

Fußball-Bezirkspokal, 2. Runde
●
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